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„Muss das denn unbedingt sein?“ 
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Einleitung 


Widmung an Humaldo: 
Das hast du jetzt davon. 
Widmung an die Welt: 


Das haben wir jetzt davon. Ich bitte um Entschuldigung. 


Definition aus dem Duden: 
Leiter, die 


Bedeutung: Gerät mit Sprossen oder Stufen zum Hinauf- und Hinuntersteigen. 


Die Schuldigen 


Konzept: Gilbert Hangel 
Witze: Gilbert Hangel, Magdalena Hangel und anonyme Spender*innen 


Lektorat: Evelyne Fröstl 


Illustration: Minza Trefalt 














Kapitel Eins: Kurze Witze 


1. Wie nennt man die Inneneinrichtung im Hühnerstall? 


Eileiter. 


2. Wie kommt der Bauer in den Getreidesilo? 


Mit der Samenleiter. 


3. Wie viele Leitern braucht man, um eine LED-Birne auszuwechseln? 


Eine für jeden Klingonen und eine für Captain Kirk. 


4. Wie viele Leiter braucht man, um eine LED-Birne auszuwechseln? 
Einen der den Auftrag gibt. Aber wer der ihn ausführt wäre auch gut. Eine Leiter würde auch 


helfen. 


5. Was haben ein schlechter Fußballverein und ein Mensch mit Höhenangst auf einer Leiter 
gemeinsam? 


Beide haben keine Aufstiegschancen. 
6. Humor braucht keine Leiter, er steht immer auf oberster Stufe. 
7. Fällt der Bauer von der Leiter, dann wars im Schoppen sicher heiter. 


8. Was unterscheidet die Leiter vom Kohl? 


Nur die Sprossen vom Letzterem können genießbar sein. 


9. Ein Mann geht zum Urologen. „Herr Doktor, ich habe ein Problem. Mein Klo ist übergelaufen und 
ich muss mich auf eine Leiter stellen um ins Klo reinpinklen zu können.“ „Und warum kommen 
sie damit zu mir? Rufen Sie sich doch einen Installateur“, antwortet der Urologe entrüstet. „Aber 


Herr Doktor, ich habe gehört, wenn ich ein Problem mit meiner Harnleiter habe, muss ich zum 


Arzt gehen.“ 











Kapitel Zwei: Mythologische Witze 


1. 


10. 


Was macht die Medusa auf der Leiter? 


Einen Gargoyle aus dem Dachdecker. 


Und was macht die Leiter auf der Hydra? 


Dass die sieben Zahnärzte ihre Arbeit machen können. 


Warum hat Theseus keine Leiter ins Labyrinth des Mintauren mitgenommen? 


Er war von der Wollindustrie und nicht von Ikea gesponsort. 


Warum kam der Frühling in der griechischen Sagenzeit oft viel zu spät? 


Hades hat die Leiter am Ausgang der Unterwelt gerne vor Persephone versteckt. 


Warum konnte Orpheus seine Eurydike nicht aus der Unterwelt befreien? 


Weil Hades vergessen hat, die Leiter wieder hinzustellen. 


Was ist vor dem Turmbau zu Babel passiert? 


Es wurde eine Leiter in den Himmel aufgestellt, aber die ist umgefallen. 


Warum schleppt der Werwolf eine Leiter durch den Wald? 


Damit er nachschauen kann ob schon Vollmond ist. 


Rapunzels Wunschzettel für Weihnachten: Ein Haarschnitt und eine Leiter. 


Warum konnte von allen sterblichen Söhnen von Zeus nur Herakles in den Olymp aufsteigen? 


Nur er war stark genug, eine so lange Leiter aufzustellen. 


Wo hat Gott seine Leiter beim Erschaffen der Erde stehen lassen? 


Im Leithagebirge. 








Chapter Three: Ladder Jokes 


1. Why did the chicken cross the road? 


Because someone stole the ladder to the pedestrian crossing. 


2. Why did the ladder cross the road? 


Because it was stolen, didn’t you pay attention? 
3. Never put your trust into ladders. They are always up to something. 


4. Have you heard about the extension ladder joke? It is like a regular ladder joke, but with 


additional steps. 
5. Ladders and drugs are very similar. Both get you high. 


6. Why did the ladder manufacturers oppose stricter regulations? 


They favoured ladder-faire capitalism. 
7. The complete guide to climbing a ladder: Step 1: Step 1. Continue as in step 1. 


8. The complete guide to climbing a ladder, coding edition: 


for (int current_step=0; current_step <=number_steps; current_step ++){make_step} 


9. Why was the image of a broken ladder removed from social media? 


It was not safe for work. 


10. Why is the ladder made from wood? 


Because trees know how to stand upright. 














Kapitel Vier: Lange Witze 


1. 


Drei Kinder gehen am Abend in ein Zuckerlgeschäft. Auf den Regalen türmen sich die Süßigkeiten, 
die Kinder starren mit großen Augen und das Wasser läuft ihnen im Mund zusammen. „Ihr lieben 
Kinder, möchtet ihr leicht ZuckerIn kaufen?“, fragt die Verkäuferin. „Ja, gnädige Frau“, sagt das 
erste Kind schüchtern und wartet. „Und welche dürfen‘s sein? Du musst schon sagen was du 
magst“, seufzt die Verkäuferin. „Bitte Krachmandeln für 5 Euro“, traut sich das Kind dann doch 
noch. Die Verkäuferin seufzt noch einmal, denn diese stehen ganz oben im Regal. Sie holt ihre 
Leiter, steigt hinauf und kommt mit den Krachmandeln zurück. Routiniert packt sie eine Portion 
für fünf Euro ein und das Kind zahlt genau mit einem Fünfer. Die Verkäuferin stellt die 
Krachmandeln zurück aufs Regal, steigt wieder hinunter und räumt die Leiter wieder weg. 
Während das erste Kind schon glücklich lutscht, stehen die anderen beiden noch betreten da. Die 
Verkäuferin wartet kurz, aber es ist schon spät und mit ihrer Geduld geht es zu Ende. „Möchtet ihr 
beide auch noch etwas kaufen?“, fragt sie schon leicht grantig. „Ja schon... Bitte Krachmandeln für 
5 Euro“, rückt das zweite Kind schließlich heraus. Die Verkäuferin schaut böse, steigt aber 
schweigend die Leiter hoch. Nachdem sie noch einmal die Krachmandeln verkauft hat, will sie das 
Glas wieder hinaufstellen, aber zögert noch kurz. „Und du? Magst du auch noch Krachmandeln für 
5 Euro?“, fragt die Verkäuferin sicherheitshalber das dritte Kind. „Nein, ich mag was anderes“, 
bekommt sie zur Antwort. Zufrieden stellt sie das Glas zurück aufs Regal und steigt wieder 
herunter. „Na gut, und was magst du jetzt?“, fragt sie das dritte Kind und freut sich schon darauf 


zuzusperren. Das Kind lächelt sie an und sagt „Krachmandeln für 10 Euro bitte“. 


Ein Mann und ein kleines Pferd gehen mit einer Leiter in die Bar. „Barkeeper, ein Bier, einmal Hafer 


1“ 


und ein Holzöl bitte!“ Der Barkeeper schaut überrascht und spricht den Mann darauf an als er Bier 
und Hafersack bringt und nach dem Öl sucht, „Pferde bin ich hier ja gewöhnt, aber wozu die 
Leiter?“ „Wissen sie, ich arbeite als Pferdebesamer, da ist das schon nützlich“, antwortet der Mann 
mit einem verschmitzten Lächeln. „Aber wozu haben sie dann den Hengst dabei, wenn sie die 
Arbeit machen?“ Der Mann zuckt mit den Achseln, „Ich bin doch nur der Vermittler. Die Arbeit 


macht schon noch mein Pferd. Aber schauen sie doch wie klein der ist, der muss ja auch irgendwie 


hinaufkommen.“ 


Eine Pen&Paper-Rollenspiel Runde beginnt. Ein Paladin, eine Kriegerin und ein Druide sollen 
Frieden zwischen den Elfen von La’la’la und den Riesen aus dem dunklen Gebirge vermitteln. Bevor 
die Gruppe aufbricht, kaufen die tapferen drei noch eine lange Leiter. Mit seiner überragenden 


Stärke von 18 trägt sie der Paladin ohne Probleme, doch sie ist ständig im Weg. Die Leiter 


erschwert die Zufallsbegegnungen, bleibt zwischen Bäumen hängen und knallt den anderen 











Charakteren öfter gegen die Köpfe. Der Spielleiter wundert sich, lässt es aber geschehen. Erst am 
Ende des Abends, nachdem die Runde nach einem Kampf mit mehreren tollwütigen Landhaien 
rastet, kann er seine Neugier und Paranoia nicht mehr zurückhalten. „Ich muss jetzt einfach fragen 
- wozu habt ihr die Leiter eingekauft? Wie wollt ihr mich damit ärgern?“ Die Spielerin des Paladins 
schaut ihn entgeistert an, „Ärgern? Nein, überhaupt nicht. Aber ich spiele doch einen Paladin. Für 
die Riesen brauche ich unbedingt eine Leiter.“ „Ich verstehe“, antwortet der Spielleiter, „damit du 
sie besser bekämpfen kannst? So richtig in die Eier reinschneiden?“ Die Spielerin des Paladins 
schaut noch entgeisterter, „Aber nein! Ich bin doch ehrenhaft! Wie kann ich denn mit den Riesen 


verhandeln, wenn ich ihnen nicht auf Augenhöhe begegnen kann?“ 


Leitermann, der Superheld von nebenan zieht durch die Gassen. Leitermann hilft jedermann und 
jederfrau. Und rettet sogar die Katzen vom Baum. Leitermann kann Leitern aus dem Nichts 
erschaffen. Heute hilft Leitermann beim Bäume trimmen, und nach dem Mittagessen geht’s zum 
Erneuern der Wasserrutsche. Ein perfekter Tag, denkt Leitermann. Doch er irrt sich. Seine 
Erzfeindin, die Königin der Aufzüge greift an, um die ganze Stadt barrierefrei zu machen. 
Leitermann eilt in die Schlacht, beschwört eine Leiter und klettert an der Seite des hundert Meter 
hohen Killerfahrstuhls hinauf, auf dem die Königin der Aufzüge in die Schlacht reitet. Doch sie hat 
von den letzten neunundneunzig Niederlagen gelernt und stößt die Leiter um, als Leitermann fast 
oben ist. Er fällt hinab, und keine Leiter kann ihn mehr retten. Platsch, und schon ist Leitermann 
Geschichte. Die Königin der Aufzüge lacht, während ihre Lakaien Aufzüge einbauen. Und die Moral 


von der Geschichte? Wenn niemand deine Leiter stützt, dann steigt die Versicherung aus. 


Ein Mann geht gemütlich zur Arbeit, Kaffee und Zeitung in der Hand. Er kommt an einer Stehleiter 
vorbei und geht lieber drum herum. Drunter durchgehen bringt ja Unglück. Um die Leiter herum 
fällt er gleich in einen Kanaldeckel, und bricht sich die Hand. Dumm gelaufen, aber wer weiß was 
passiert wäre, wenn er unter der Leiter durchgegangen wäre. Am nächsten Tag geht er mit dem 
Kaffee in der Hand auf der anderen Straßenseite zur Arbeit. Aber da steht schon wieder eine Leiter. 
Ganz vorsichtig geht der Mann drum herum, Leitern bringen ja Unglück, und passt besonders auf 
den Boden auf. Ein Blumentopf fällt ihm auf den Kopf und er wird bewusstlos. Am Tag drauf, mit 
bandagiertem Kopf, wankt der Mann wieder zur Arbeit. Zettel füllen sich ja nicht von selbst aus. Er 
nimmt eine andere Straße, nur zur Sicherheit. Aber auch dort steht eine Leiter. Panisch taumelt er 
davon und wird von einem betrunkenen Autofahrer abgeräumt. Monate später, frisch aus dem 
Koma erwacht, rollt der Mann gemütlich zur Arbeit. Endlich mal wieder mit den Kollegen Kaffee 
trinken, das wäre doch schön. Aber er bleibt schockiert stehen, als er eine Leiter sieht, die zwischen 
den Häusern über die Straße aufgespannt ist. Nein, das darf nicht sein. Jetzt ist es aber genug, 


denkt sich der Mann. Um die Leitern herum gehen hat bisher auch nichts gebracht. Lieber rollt er 
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drunter durch. Er hält den Atem an. Kein Loch im Boden, kein Autofahrer, kein Blumentopf. 
Geschafft. Dann zertrümmert ein Mikrometeorit seinen Kopf. Seine Seele steigt zum Himmel auf, 
leicht verstimmt. Nach der Schlange beim Einlass bei Petrus schwebt er gleich zum 
Beschwerdeschalter. Leider ist viel los, aber ein paar Jahre später steht er endlich vor Gott, um 
sein Anliegen vorzubringen. „Mein Gott, warum wurde ich so bestraft? War ich nicht dein halbwegs 
treuer Diener?“ Der Himmel bebt. „Undankbarer Mensch! Habe ich dir nicht viermal Leitermann 


geschickt, um dich vor Unglück zu bewahren?“ 


Die Feuerwehr muss ausrücken, ein großes Haus brennt. Alle Fahrzeuge gehen in den Einsatz. Im 
höchsten Stock steckt ein Pensionist fest. Er ist zu gebrechlich, um allein den Flammen zu 
entkommen. Nur die Feuerwehrleiter kann noch helfen, die von den disziplinierten Einsatzkräften 
schnell ausgefahren wird. Zwei starke Feuerwehrmänner retten den Pensionisten vom Balkon und 
sichern das ihn. Die Leiter rattert langsam Richtung Boden. Alle sind jetzt in Sicherheit und der 
Löschtrupp ist schon an der Arbeit. Der Feuerwehrkommandant beaufsichtigt zufrieden die gute 
Arbeit. Jemand tippt ihn an die Schulter und unterbricht seine Konzentration. Es ist der gerettete 
Pensionist. „Junger Mann, danke für die Rettung. Das haben Sie wirklich gut gemacht“, bedankt 
sich der alte Mann freundlich. „Gerne doch, gnädiger Herr. Dafür sind wir da.“ „Darf ich Ihnen ein 
Trinkgeld geben? Vielleicht für die Kaffeekassa?“ Der Feuerwehrkommandant zögert leicht. 
„Wissen Sie, eigentlich darf ich so etwas nicht annehmen...“, aber er unterbricht sich und denkt an 
die gähnende Leere in der Küche auf der Feuerwache, „aber ich kann schon mal eine Ausnahme 
machen. Nur für das Wohl meiner Männer natürlich.“ Er streckt die Hand aus. Der Pensionist 


schaut nur verlegen. „Wissen Sie, ich habe mein Geldbörsel in der Wohnung vergessen. Können 


Sie mich vielleicht nochmal schnell mit der Leiter rauffahren?“ 











Kapitel Fünf: Besonders blöde Witze 


1. Woran erkennt man, dass das Huhn im Kühlschrank war? 


An der Leiter, die davorsteht. 


2. Und woran, dass der Dinosaurier drinnen war? 


An den Butterspuren auf der Leiter. 
Anmerkung der Redaktion: Hühner sind auch nur kleine Dinosaurier. 


3. Was gibt es in der Kantine der Mikroelektronikfirma zum Essen? 


Eine Leiterplatte. 


4. Was sagt eine Leiter zur anderen im Stripclub? 


Leiter geil. 


5. Warum braucht der Jäger eine Leiter? 


Na soll er denn zum Hochstand rauffliegen? 


6. Wie nennt man Leitern für Superhelden? 


Supraleiter. 
7. Treffen sich zwei Leitern. Eine Stehleiter bleibt über. 


8. Warum haben die Mongolen eine große Leiter gebaut? 


Um über die große Mauer drüber zukommen. 


9. Wo ist die Feuerwehr ganz vorne? 


Platz eins auf der Weltrangleiter. 
10. Spricht die Leiter zum Blitzableiter - „So einen spannenden Job hätte ich auch gerne.“ 


11. Ein Löffel versteckt sich im Kabelfach. „Was machst du denn hier? Zurück in die Küche mit dir“, 
zischt ein Koaxialkabel. „Aber ich gehöre doch zu euch“, antwortet der Löffel, „ich bin ein Supp- 


ra-leiter.“ 


12. Warum bringt der Praktikant eine Leiter und eine Säge mit zur Elektronikfabrik? 


Damit er neue Halbleiter machen kann. 


13. Wie nennt sich der Chef vom Verkauf im Leitergeschäft? 


Wahlleiter. 
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Kapitel Sechs: Aphorismen 


1. Brücken sind auch nur horizontale Leitern. 
2. Es kommt nicht darauf an wie lang deine Leiter ist, sondern wie breit ihre Sprossen sind. 


3. Wenn eine Leiter im Wald umfällt und niemand sieht zu, kann sie trotzdem jemanden auf die 


Füße fallen? 


4. \Weare one with the ladder, and the ladder is with us. The ladder has steps up and down. They 


are the same. Let this be a lesson to us all. 


Kapitel Sieben: Einer geht noch 


1. Was hat eine Leiter mit diesem Buch gemeinsam? 


Am Ende angekommen ist man froh, dass es vorbei ist. 
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Leiterwitze — Episode 1 


Testimonials 
„Ein Werk mit Weltklasse. Preisverdächtig und hilfreich in allen Lebenslagen“ — Absolut niemand 
„Der Beweis, dass es keinen gütigen Gott gibt.” S. Trohmann, Professioneller Testimonial 
„Leiter nein“ - Leiterholics Anonymous 


„Leiter/10“ Die unabhängige Leiternwochenschrift 
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